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Die politische Ökonomie studiert allgemein die Ent
wicklungsgesetze der Produktionsverhältnisse der Men
schen, Was wir aber noch benötigen, ist die wissenschaft
liche Untersuchung des Wirkens dieser Gesetze auf den 
verschiedensten Teilgebieten unserer Wirtschaft. Die Er
gebnisse dieser Untersuchungen werden uns in die Lage 
versetzen, daraus mit exakter wissenschaftlicher Be
gründung die Maßnahmen der Wirtschaftspolitik der 
Partei und den Niederschlag, den sie in den Gesetzen und 
Anordnungen der Arbeiter- und Bauernmacht finden 
müssen, abzuleiten.

Der sowjetische Ökonom Ostrowitjanow erklärt dazu: 
„Aufgabe der wissenschaftlichen Disziplinen, die 

mit der Ökonomik der einzelnen Zweige und Betriebe 
verbunden sind, ist es, das Wirken der von der poli
tischen Ökonomie entdeckten ökonomischen Gesetze 
unter den spezifischen Bedingungen der einzelnen 
Zweige zu studieren und die sich daraus ergebenden 
Maßnahmen auf dem Gebiet der Wirtschaftspolitik 
auszuarbeiten.“ (Zeitschrift „Kommunist“ 1954, Nr. 4) 

Also muß die Ökonomik der Industriezweige mindestens 
folgende Fragen behändein:

1. Die Darstellung der ökonomischen Bedingungen des 
Produktionsprozesses im jeweiligen Wirtschafts- oder 
Industriezweig, die die materielle Grundlage für das 
spezifische Wirken der objektiven ökonomischen 
Gesetze in dem entsprechenden Wirtschafts- oder 
Industriezweig bilden.

2. Die Analyse der konkreten ökonomischen Verhält
nisse und des Wirkens der allgemeinen ökonomischen 
Gesetze in dem jeweiligen Wirtschafts- oder 
Industriezweig.

3. Die wissenschaftliche Begründung der wirtschafts
politischen Maßnahmen der Partei, die besonders 
für den gegebenen Wirtschafts- oder Industriezweig 
Geltung haben.

Unsere Ökonomik ist eine solche der Übergangsperiode 
vom Kapitalismus zum Sozialismus. Sie vollzieht sich 
unter den Bedingungen der Spaltung unserer Heimat und 
demzufolge unter der Bedingung der absoluten Not
wendigkeit des Kampfes um die demokratische Einheit 
Deutschlands und um die Sicherung des Friedens.

Den Aufbau der neuen Gesellschaft in der Deutschen 
Demokratischen Republik vollziehen wir aber nicht in 
einer isolierten Position. Wir erfreuen uns der umfassen
den, allseitigen Unterstützung und der kameradschaft
lichen Hilfe der Sowjetunion und der volksdemokratischen 
Länder, wie sie z. B. im Rat für gegenseitige, wirtschaft
liche Hilfe zum Ausdruck kommt. Wir sind fest ver
bunden mit dem großen Lager des Friedens. Es ist also 
notwendig, die Bedeutung gerade dieser Hilfe aufzu
zeigen und die internationalen Verbindungen der je
weiligen Industriezweige samt den Verpflichtungen, die 
sich daraus für uns ergeben, sorgfältig zu behandeln und 
darzulegen.

Die Aufgabe bei der Darstellung der Ökonomik der 
einzelnen Industriezweige besteht weiterhin darin, die 
Etappen der Entwicklung, den gegenwärtigen Zustand und 
die weitere Perspektive fest zu umreißen, wobei selbst
verständlich auch die besonderen Aufgaben, die die 
Politik des neuen Kurses den verschiedenen Industrie
zweigen stellt, untersucht und festgehalten werden 
müssen.

Vor allem ist es auch notwendig, die historische Be
deutung der modernen Großindustrie für die Schaffung 
der Grundlagen des Sozialismus aufzuzeigen.

Es ist nachzuweisen und wissenschaftlich zu begrün
den, daß eine hohe, der Entwicklung der sozialistischen 
Gesellschaft entsprechende Produktivität der Arbeit durch 
die Tatsache ermöglicht wird, daß dem Gesetz der un
bedingten Übereinstimmung der Produktionsverhältnisse 
mit dem Charakter der Produktivkräfte bei uns durch 
die Bildung des volkseigenen Sektors in unserer Wirt
schaft, der sozialistischen Charakter trägt, zum Durch
bruch verholten wurde.

Die führende Rolle der sozialistischen Industrie in un
serer Volkswirtschaft ermöglicht die umfassende neue 
Entwicklung in der Landwirtschaft mit dem Beginn des 
Überganges zur genossenschaftlichen Produktion, sie er
möglicht die Höherentwicklung des Transportwesens, der 
Kohleproduktion und der Energieversorgung sowie aller 
anderen Zweige der Volkswirtschaft.

Diese Entwicklung entspricht den Erfordernissen des 
ökonomischen Grundgesetzes des Sozialismus, das ins
besondere das ununterbrochene Wachstum und die stetige 
Vervollkommnung der industriellen Produktion auf der 
Basis der höchstentwickelten Technik zur Befriedigung der 
ständig wachsenden materiellen und kulturellen Bedürf
nisse der Gesellschaft verlangt.

Unter den Bedingungen der Arbeiter- und Bauern
macht vermag sich das Gesetz der planmäßigen proportio
nalen Entwicklung der Volkswirtschaft durchzusetzen. 
Die Wirkung dieses ökonomischen Gesetzes muß studiert 
und dabei die Rolle der einzelnen Industriezweige, ihre 
wechselseitigen Beziehungen sowie ihre Beziehungen zu 
anderen Wirtschaftszweigen und zum gesamten Gebiet der 
Volkswirtschaft untersucht werden.

Bei der Begründung und Erläuterung der notwendigen 
wirtschaftspolitischen Maßnahmen, die dem Gesetz der 
proportionalen Entwicklung der Volkswirtschaft ent
sprechen, müssen mit besonderer Aufmerksamkeit die Ar
beit der Planungsorgane, ihre Struktur, die Methoden 
ihrer Arbeit, die Fragen der Bilanzierung, die Festlegung 
der Fonds usw. behandelt werden. Ebenso müssen die 
Grundsätze der sozialistischen Organisation der Arbeit, 
der Arbeitsproduktivität, der technischen Normen, der 
Entwicklung der sozialistischen Wettbewerbe, der Arbeits
kräftebilanzen und der Verbreiterung der ständig wach
senden Produktionserfahrungen dargelegt werden.

Auch die Bedeutung der materiellen Interessiertheit 
bei der Entwicklung der Produktivkräfte, also die diffe
renzierte Gestaltung der Leistungslöhne und der Prämien 
sowie die Fragen der Rentabilität, der Entwicklung der 
Selbstkosten, der durch diese Faktoren bestimmten 
Akkumulation, die Beziehungen einzelner Betriebe und 
ganzer Industriezweige zum Kreditwesen und zum 
Staatshaushalt, die Nutzung der Grundfonds und der 
Umlaufmittel müssen aus den vorliegenden Erfahrungen 
heraus exakt festgelegt werden.

Unsere Wissenschaftler, unsere Ökonomen, Ingenieure 
und erfahrene Parteiarbeiter sind jetzt dabei, sich zu 
diesen und weiteren aufgeworfenen Fragen zu äußern. 
Aber es ist notwendig, daß sie auf diese Fragen auf Grund 
guter Kenntnis des lebendigen politischen Lebens, des 
Klassenkampfes und der Parteiarbeit Auskunft geben.
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